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Pressemitteilung

Sponsoren machten es möglich:

Ein Kleinbus

für „Haus Salem“
Ratingen, 10. August 2005. Die Bewohnerinnen und Bewohner des Altenzentrums „Haus Salem“ können ihre Ausflüge künftig mit einem behindertengerechten Kleinbus unternehmen. Im Rahmen des Sommerfestes übergab Wolfgang Diedrich, Vorsitzender des Fördervereins „Haus Salem“, heute einen nagelneuen silberfarbenen VW-Achtsitzer an Heimleiterin Karen Rothenbusch. Neben dem Förderverein hatten bei der Finanzierung des Fahrzeugs auch mehrere Sponsoren geholfen: Tünkers Maschinenbau GmbH, Sieghard vom Bovert GmbH, die Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert und das Autohaus Sahm und die Familie von Eisenhart-Rothe aus Ratingen-Hösel.

Der Kleinbus hat ein absenkbares Heck, spezielle Rollstuhl-halterungen, eine Standheizung und eine elektrisch ausfahrbare Trittstufe unter der Schiebetür. Er kostete rund 40.000 Euro, 25.000 Euro kamen durch Spenden und Sponsoren zusammen. Die stellvertretende Vorsitzende des Heimbeirats, Johanna Neugebauer, taufte das Auto mit einer Flasche Sekt auf den Namen „Theo“ – in Anlehnung an den Gründer der Kaiserswerther Diakonie, Theodor Fliedner. Karen Rothenbusch bedankte sich herzlich für die finanzielle Unterstützung. „Wir freuen uns sehr darüber. Es ist auch eine Anerkennung für unser Haus und die Menschen, die dort arbeiten.“ 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

